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gart war mit einem Grafen Adalbero, sodann mit einem Grafen Konrad 
verheiratet. Eine Tochter hieß wiederum Willibirg, ein Sohn Adalpero347.

347 ) S. 281f. no. 5 und 7.
348) Siehe unten S. 121.
349) MGH Nea. 1,229.
350) MGH Nea. 3, 292.
351 ) Lüders/Lure am Ognon, Diözese Besançon.
352) Ex vita s. Deicoli c. 12, MGH SS 15, 2, 677 Z. 51f. Vgl. Eduard Hla­

witschka, Die Anfänge des Hauses Habsburg-Lothringen. Genealogische 
Untersuchungen zur Geschichte Lothringens und des Reiches im 9., 10. und 11. 
Jahrhundert (Veröffentlichungen der Kommission fur saarländische LG und 
Volksforschung 4,1969) S. 107ff.

333) D O. I. 201.
354) Acta Murensia oder Acta fundationis, hg. von P. Martin K i e m (Quellen 

zur Schweizer Geschichte 3, wie Anm. 232).
355) Vgl. Hlawitschka (wie Anm. 352) S. 108.
356) Acta Murensia S. 16f.

Babo überlebte seine Gemahlin Ita und verheiratete-sich erneut, wahr­
scheinlich mit deren Nichte Mathilde348. Itas Todestag zum 16. Oktober 
vermerken das Nekrolog des Welfen-Hausklosters Weingarten: Ita, com., 
uxor Ruodolfi comitis, qui dederunt Frenkinbach, Biugin et Minigoldishowa349 
und die Nekrolognotizen des Klosters Niedermünster zu Regensburg: Ita 
coma. 350.

8. Tochter Liutgard

In der Vita des hl. Deicolus, des Gründers des burgundischen Klosters 
Lutra351, aus dem letzten Drittel des 10. Jahrhunderts, werden drei Söhne 
des elsässischen Nordgaugrafen Hugo aufgeführt: primogenitus Heberandus, 
secundus Hugo, terdus Guntramnus352. Der dritte Sohn, Graf Guntram, ist 
der Forschung bekannt durch den Hochverratsprozeß, den ihm im Jahre 
952 König Otto in Augsburg machte, quia ipse Guntramnus contra rem pu­
blicam nostrae regiae potestati rebelles extitit™, und die anschließenden Ver­
fügungen des Königs über die konfiszierten Besitzungen. Daß er iden­
tisch ist mit dem Guntramnus dives der Acta Murensia, der Gründungsge­
schichte des Habsburger Hausklosters Muri im Aargau354, ist heute herr­
schende Meinung355. Aus den Acta wissen wir, daß Guntram der Vater des 
Kanzelinus, comes de Altenburg war, wie hier der Thurgaugraf Landold be­
zeichnet wird356. Und aus dem Einsiedler Nekrolog kennen wir Landolds


